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Innere Sicherheit bleibt Top-Thema

„Die neue Regierungsmehrheit in Berlin 
hat beim Thema ‚Innere Sicherheit‘ klar 
ihre Handlungsfähigkeit bewiesen. Die 
Einigung bei den Koalitionsverhandlun-
gen bedeutet: Keine Abstriche bei der 
Inneren Sicherheit, mehr Sicherheit 
und Freiheit für unsere Bürgerinnen 
und Bürger. Besonders freue ich mich, 
dass wir in wichtigen Bereichen die 
Vorstellungen unserer bayerischen 
Innen- und Rechtspolitik durchsetzen 
konnten.“ So bewertete Innenminister 
Joachim Herrmann  die Ergebnisse der 
Koalitionsverhandlungen. 

Als einen großen Erfolg der Union be-
trachtet es der Innenminister, dass die 
Höchststrafe für Mord im Jugendstraf-
recht nun auf fünfzehn Jahre erhöht 
werde. Auch mit dem Warnschuss-Arrest 

werde bei der Jugendkriminalität eine 
weitere bayerische Forderung voll ver-
wirklicht. Jungen Straftätern würden 
damit bereits zu Beginn der Bewäh-
rungszeit deutlich die Konsequenzen 
weiterer Verstöße vor Augen geführt. 

Des Weiteren soll das Recht der Siche-
rungsverwahrung von Sexualstraftätern 
überarbeitet werden. Herrmann: „Ich 
bin froh, dass sich die Koalitionsun-
terhändler darauf geeinigt haben, die 
bestehenden Schutzlücken im gelten-
den Recht der Sicherungsverwahrung 
endlich zu schließen. Verschiedene 
Strafverfahren in jüngster Zeit haben 
uns gezeigt, dass das Recht der Si-
cherungsverwahrung dringend über-
arbeitet werden muss und der Schutz 
der Bevölkerung vor Sexualstraftätern 
nicht von irgendwelchen Fristen abhän-
gen darf. Wir werden die gesetzlichen 
Voraussetzungen für eine Sicherungs-
verwahrung im Strafgesetzbuch jetzt 
entsprechend anpassen.“ 

Auch die Verbesserung des Arbeit-
nehmer-Datenschutzes sei ein großer 
Erfolg. Nach der Koalitionsvereinbarung 
dürfen nur solche Daten verarbeitet 
werden, die für das Arbeitsverhältnis 
erforderlich sind. Herrmann: „Unser 
Ziel sind praxisgerichtete Regelungen 
für Bewerber und Arbeitnehmer, die 
gleichzeitig den Arbeitgebern eine 
verlässliche Regelung für den Kampf 
gegen Korruption an die Hand geben.“

Als weiteren Erfolg für Bayern wertet 
Herrmann die Errichtung einer zen-
tralen Visa-Warndatei. Damit sollen 
Personen für eine nähere Überprüfung 
erkennbar werden, wenn sie sich 
schon einmal auffällig rechtswidrig im 
Zusammenhang mit Visum-Verfahren 
verhalten haben. Die deutschen Visum-

Behörden sollen damit bei ihrer Tätig-
keit unterstützt werden. „Insgesamt“, 
so Herrmann, „wollen wir den Prozess 
der Visum-Erteilungen beschleunigen, 
aber illegale Einreise von Ausländern 
entschieden bekämpfen.“

„Auch die beabsichtigte Strafverschär-
fung bei gewalttätigen Übergriffen auf 
Polizeibeamte liegt mir sehr am Her-
zen“, so der Innenminister. „Fälle in der 
Vergangenheit, wie unlängst der brutale 
Übergriff von Jugendlichen auf zwei 
Polizisten in Neu-Ulm, führen uns vor 
Augen, dass manche Gewalttäter keine 
Grenzen mehr kennen. Hier müssen wir 
mit harten Konsequenzen reagieren. 
Der Strafrahmen bei Gewaltdelikten 
gegen Polizei- und Vollstreckungsbe-
amte soll deshalb zum Schutz dieser 
Personen erhöht werden.“

Herrmanns Fazit: „Die Gespräche der 
Arbeitsgruppe sind von beiden Seiten 
unter den Gesichtspunkten Sicherheit 
für die Bürger und Wahrung der Bürger-
rechte geführt worden. Die Gespräche 
haben gezeigt, dass die FDP der richtige 
Koalitionspartner für die Union ist. Die 
Innere Sicherheit bleibt auch künftig ei-
nes der wichtigsten Themen überhaupt 
für die CSU.“ 

Joachim Herrmann hat erfolgreich für Bayern in Berlin verhandelt 
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Wahlziele erreicht
Bundestagswahl am 27. September
Die CSU in Stadt und Landkreis darf 
sich zu Recht freuen. Wir haben unse-
re Wahlziele erreicht! Es ging darum, 
wieder als stärkste politische Kraft im 
Wahlkreis aus dieser Bundestagswahl 
hervorzugehen und das Direktmandat 
für die CSU zu verteidigen. Beides ha-
ben wir – dank des hochengagierten 
Einsatzes vieler Parteifreunde – klar 
erreicht. 

Unsere Ergebnisse können sich im 
bayernweiten Vergleich absolut sehen 
lassen. Bei den Erststimmen liegen 
wir mit einem leichten Rückgang um 
2,3 Prozent deutlich besser als der 
Durchschnitt von 6,89 Prozent. Dieses 
Ergebnis ist – hinsichtlich der Verän-
derung zur letzten Bundestagswahl 
– das zweitbeste Wahlkreisergebnis 
der CSU bayernweit. Besser schnitt 
nur Karl-Theodor zu Guttenberg mit 
einem Plus von rund 8 Prozent in sei-
nem oberfränkischen Wahlkreis ab. Wir 
dürfen dies auch als Bestätigung für 
unsere Wahlkampfstrategie hier vor 
Ort betrachten.

Bei den Zweitstimmen (-5,42 Prozent) 
liegen wir zwar ebenfalls klar besser als 
der Landesdurchschnitt (-6,7 Prozent). 
Dennoch kann uns gerade dieser Teil 
des Ergebnisses nicht zufriedenstellen. 
Auch wenn sicher nicht wenige mit 
ihrer Zweitstimme für die FDP diesmal 
sichergehen wollten, dass es für eine 
schwarz-gelbe Koalition reicht, ist 
nicht zu übersehen, dass auch wir mit 
dem Problem zunehmender Individu-
alisierung als Grund für die Wahlent-
scheidung zurechtkommen müssen. 
Unsere Antwort darauf kann aber 
sicher nicht sein, dass wir das so erfolg-
reiche Modell der breit aufgestellten 

Volkspartei zur Disposition stellen. Es 
ist nach wie vor unser Ziel, Politik für 
einen möglichst großen Teil der Bevöl-
kerung zu formulieren und umzusetzen, 
auch wenn das heute möglicherweise 
schwieriger ist, als früher. Dazu gehört 
jetzt vor allem, dass unsere Handschrift 
auch in der neuen Regierung deutlich 
sichtbar wird.

Dass wir unser großes Ziel erreicht ha-
ben, die so genannte „große“ Koalition 
durch ein bürgerliches Bündnis von 
CDU/CSU und FDP abzulösen, wird uns 
auch dabei helfen, als einzige verblie-
bene Volkspartei in Bayern unser Profil 
wieder deutlicher herausarbeiten zu 
können.

Bei allem Analysebedarf über unser 
Zweitstimmenergebnis bleibt doch fest-

zuhalten: Die CSU schafft es mit ihrem 
Politikangebot nach wie vor, Wahlergeb-
nisse in einer Größenordnung einzufah-
ren, um die sie die allermeisten anderen 
Parteien in Europa beneiden. Über die 
Gründe für den Rückgang müssen wir 
zweifelsohne reden, die Tatsache aber, 
dass alle unsere Direktkandidaten mit 
klaren Vertrauensvoten der Bürger in 
den Deutschen Bundestag eingezogen 
sind, macht mich sehr zuversichtlich, 
dass wir auch als Partei insgesamt 
wieder auf den gewohnten Erfolgspfad 
zurückfinden werden.

Die „Familie CSU“ ist nach wie vor intakt. 
Das Engagement vieler ehrenamtlicher 
Wahlhelfer ist der beste Beweis dafür. 
Dafür nochmals ganz herzlichen Dank!

Eine schwarz-gelbe Tigerente für Stefan Müller

Stefan Müller, MdB
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Erlanger Ballnacht 2009
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CSU-Ball mit Tanz, Unterhaltung und einer großen Tombola
Auch die 39. Erlanger Ballnacht war 
wieder ein großer Erfolg. Die  Klaus 
Hörmann – Band und die Showband 
Andorras  sorgten für  den Schwung 
und lockten viele Tanzfreudige auf 
das Parkett. 

Auch  Staatsministerin Frau Christine 
Haderthauer, Schirmherrin unseres Bal-
les,  genoss es sichtlich, mit ihren Tanz-
partnern über die Tanzfläche zu schwe-
ben.  Das  Highlight des Abends war der 
Auftritt der Rockabillies aus Eltersdorf,  

Rock´n´roll-Formation Rockabillies

Ehepaar Balleis, Ehepaar Sontowski und Michael Pickel

Christine und Stefan Müller MdB, Kreis- 
und Fraktionsvorsitzende Birgitt Aßmus, 
Staatsministerin Christine Harderthauer 
mit Ehemann, Gerswid und Joachim 
Herrmann, Staatsminister des Inneren.

die mit unglaublicher Präzision Rock 
`n` Roll auf höchstem Niveau darboten. 
Auch das kulinarische Angebot fand 
großen Anklang. Das stimmungsvolle 
Ambiente schuf Renate Lüttgens mit 
ihrer ideenreichen  Dekoration. 

Im nächsten Jahr können wir dann 
ein Jubiläum feiern, den 40. Ball der 
Erlanger CSU am 2. Oktober. Das Or-
ganisationsteam wünscht sich viele 
tanzbegeisterte Ballbesucher.

Birgitt Assmus
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Am gleichen Abend, als die deutsche 
Nationalelf ihre Qualifikation durch 
einen Sieg gegen die russische Aus-
wahl in der Tasche hatte, konnten auch 
Erlanger einen Sieg verbuchen. 

Peter Hertenstein von dem Pfadfinder-
stamm Royal Rangers wurde während 
der Erlanger Ballnacht von der Jungen 
Union Erlangen zum 1. Sieger gekürt 
und hatte damit die „Qualifikation“ 
für eine Fahrt für zwei Personen nach 
Berlin mitsamt 250 Euro – gespendet 
von Stefan Müller MdB - in der Tasche 
gewonnen. Der 22Jährige Theologiestu-
dent engagiert sich, so Laudator Stadt-
rat und JU-Vorsitzender Joachim Jarosch, 
seit mehr als 14 Jahren bei den Pfadfin-
dern und hat es durch seinen enormen 
Einsatz in schon jungen Jahren bis zum 
Vertreter in die Bundesversammlung 
der Pfadfinder und auch in den Erlanger 
Stadtjugendring geschafft. Dass ehren-

Auszeichnung für Engagement im Ehrenamt

amtliches Engagement nicht nur Bürde 
und Würde bedeutet, sondern auch 
die Chance bietet, die Frau des Lebens 
kennenzulernen, war für Hertenstein 
ein weiterer positiver Effekt.

Der JU-award wird seit 2002 jährlich an 
Personen vergeben, die sich in beson-
derem Maße für die Erlanger Kinder 
und Jugendlichen einsetzen und damit 
dazu beitragen, dass Erlangen – laut 
Prognos-Studie - zu einer der jugend-
freundlichsten Städte in der gesamten 
Bundesrepublik gehören. Den zweiten 
Preis erhielt Frau Daniela Pfund (29) 
vom TV 1848 für ihre Aktivitäten für 
die TV-Jugend. Sie betreut Jugendliche 
und organisiert Zeltlager, Feste und 
sportliche Aktivitäten, seitdem sie 
zwölf Jahre ist. Sie erhält 200,- € sowie 
Tickets für eine Fahrt nach München 
zum Bayerischen Landtag, gespendet 
von Staatsminister Joachim Herrmann. 

Mit der Gründerin der Royal Rangers 
in Erlangen, Frau Rita Ernst (52), erhielt 
erneut eine Pfadfinderin den dritten 
Preis und damit 150 Euro – gespendet 
von Dr. Max Hubmann – sowie und ein 
Abendessen für zwei Personen von und 
mit Oberbürgermeister Dr. Siegfried 
Balleis. Sie engagiert sich bereits seit 
20 Jahren für Erlanger Jugendliche. Als 
Regionalleiterin der Royal Rangers or-
ganisiert sie Camps, coacht die Betreuer 
von Jugendlichen und ist damit auch 
auf Talentsuche in der Pfadfinderarbeit. 
Eine Arbeit die sich beim ersten Preis-
träger, Peter Hertenstein, schon bezahlt 
gemacht hat. 

Den vierten Preis und damit 100 Euro – 
gespendet von dem JU-Geschäftsführer 
Johannes Reinhard - sowie ein Essen 
für zwei Personen - gespendet von 
Bürgermeister Gerd Lohwasser und der 
Kreisvorsitzenden Birgitt Aßmus - ge-
wann Astrid Starick (59) vom Reit- und 
Fahrverein Gut Eggenhof Erlangen e.V.. 
Sie gründete 1988 den einzigen Volti-
gierverein in der Gegend und ermög-
licht als Vorsitzende 120 Jugendlichen 
den intensiven Sport mit den Pferden. 
Frau Starick ist inzwischen auch Ehren-
briefträgerin der Stadt Erlangen. 

Kriterien für die Auswahl einer bzw. 
eines JU-award-Preisträgers/ -in sind 
unter anderem die Anzahl der Jahre 
des Engagements in Relation zum 
Lebensalter, die Anzahl der Kinder und 
Jugendlichen, die in den Genuss dieser 
ehrenamtlichen Tätigkeit kommen, die 
Intensität des Engagements (Stunden 
die Woche/Projekte), die Vielseitigkeit 
des Engagements sowie die Motivation. 

Junge Union Erlangen verleit JU-award an Jugendleiter

Barbara Grille, Stadträtin 

Stadtrat Birgitt Aßmus, Stadtrat Joachim Jarosch, JU-Geschäftsführer Johannes Reinhard, Astrid 
Starick (4. Preisträgerin), Peter Hertenstein (1. Preisträger), Bürgermeister Gerd Lohwasser, Rita 
Ernst (3. Preisträgerin), Stefan Müller MdB, Staatsminister Joachim Herrmann. Nicht anwesend: 
die 2. Preisträgerin Daniela Pfund. Bild: Martin Rasenack/JU-Erlangen

Mauss Gumprecht Bau
1/8 Seite  
91 b x 66 h
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Impressionen aus dem Wahlkampf
Die CSU dankt alle Helfern für den tollen Einsatz

Stefan Müller MdB im BürgergesprächClaudia Lindner, Gerd Schäll und Sascha Pförtsch

Johann-Peter Schwarzenbrunner und Stadtrat 
Robert Hüttner

Fotos von Albrecht Börner 
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Über den von Erlangen und Jena in 
der gemeinsamen Grenzgemeinde 
gefeierten Gedenktag haben die EN 
ausführlich berichtet. Dazu kam eine 
Leserbrief-Fehde. Hier ein persönliches 
Resüme.

Ich bin ja oft durch Probstzella ge-
fahren, nach der Wende häufiger als 
vorher. Mein Weg war oft der nach 
Jena, weniger nach Berlin. Aber gese-
hen habe ich von Probstzella nur den 
Bahnhof, vom Zug aus. Dieser Bahnhof 
in seiner heutigen traurigen Erschei-
nung, die der damaligen so ähnlich ist, 
hätte vielleicht doch genau so erklärt 
werden können, wie es gemacht wor-
den wäre, hätten wir – wie ursprünglich 
geplant – mit der Eisenbahn nach 
Probstzella kommen. Ich konnte dort 

mit einem früheren Lokführer sprechen, 
der damals natürlich „dabei“ gewesen 
ist, aber sich doch ehrlich erinnerte, 
an das Fahren auf der in der DDR nur 
eingleisigen Strecke, an das Rangieren 
auf dem Bahnhof, weil die West-Lok 
getauscht werden musste gegen eine 
Reichsbahn-Lok. Wichtiger als der Bahn-
hof war die politische Kundgebung, die 
unser Treffen bedeutete.

Auch dann, wenn den Teilnehmern 
die politische Geschichte in der Regel 
bestens bekannt gewesen sein dürfte 
In der Gemeinde durften trotz ihrer 
damals ewigkeitsbeständigen Fluchtsi-
cherungs-Anlagen nicht alle leben, die 
das gern gewollt hätte, anders als jene, 
die  „dabei“ gewesen sind. Und diese 
nahmen demonstrativ keinen Anteil 

Pankow-Probstzella
Zum „Tag der deutschen Einheit“ 2009

an unserem Erscheinen, öffneten die 
Fenster nicht zum Jubel, sondern sahen 
allenfalls hinter den Gardinen hervor. 
Aber unser heutiges Probstzella hat es 
in sich, mit allem was übrig geblieben 
ist. Da waren die Bauhaus-Elemente im 
„Haus des Volkes“ ein Labsal für mitrei-
sende Architekten aus Erlangen und für 
Laien. Das imposante Gebäude, sowohl 
Hotel wie Kulturhaus für viele Zwecke 
von Probstzella und Umgebung, seit 
1927 in Betrieb, erbaut vom Unterneh-
mer Franz Itting und dem Bauhaus-Stu-
denten Alfred Arndt, gilt als komplett 
realisierter Bauhaus-Innenausbau. 
In der DDR-Zeit soll er als Urlaubs-Kur-
haus für hohe, also nicht fluchtverdäch-
tige SED-Funktionäre gedient haben. 
– Heute kann er es für uns alle sein.

Am 3. Oktober hatte der Ortsverein 
Erlangen-Süd die Landtagsabgeordne-
te Christa Matschl zu Gast. Der Vorsit-
zende Hans Siegel hatte sie eingeladen, 
um aktuelle politische Themen zu 
besprechen. 

Neben der Nachbereitung der Bundes-
tagswahl ging Matschl anlässlich des 
Tages der Deutschen Einheit auf die 
Ereignisse um die Wiedervereinigung 
vor 19 Jahren ein. In der Diskussion mit 
der Abgeordneten wurde einhellig be-
dauert, dass seitdem eine konsequente 

Aufarbeitung des Unrechtsstaats DDR 
nicht stattgefunden hat. „Sicher ist das 
auch ein Grund dafür, dass die SED-
Nachfolgepartei Die Linke bei vielen 
Bürgern in Ost und West so kritiklos 
akzeptiert wird“, bedauerte Hans Siegel 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand 
die Information von Christa Matschl 
über ihre Arbeit im Bayerischen Land-
tag. Als Gesundheitspolitikerin hat die 
Abgeordnete in den letzten Jahren 
einige Akzente gesetzt, und auch für 
die Zukunft hat sie noch etliche Pfeile 
im Köcher. „Bei meinen Initiativen 
stütze ich mich ganz wesentlich auf 
das Know-How unserer Region. Mir 
kommt es auch darauf an, damit den 
Medizin-Standort Erlangen weiter nach 
vorne zu bringen.“ Wichtige Projekte 
für sie sind zur Zeit die Aufwertung der 
Nabelschnur-Blutbank in Erlangen zur 
zentralen Einrichtung für ganz Bayern, 
und die Begründung einer Partner-
schaft der Region mit der sibirischen 
Provinz Krasnojarsk, bei der die Zusam-
menarbeit im Gesundheitsbereich im 
Mittelpunkt stehen soll.  

Nach einer lebhaften Diskussion be-
dankte sich Hans Siegel bei Christa 
Matschl für ihren engagierten Auftritt 
und wünschte ihr weiterhin viel Erfolg 
und Mut auch bei ihrer berechtigten 
Kritik an Entwicklungen innerhalb der 
Partei.

Bericht aus dem Landtag
Christa  Matschl MdL beim OV Süd

Der CSU-Ortsvorsitzende Erlangen-Süd 
Hans Siegel bedankte sich zusammen mit 
Stadträtin Gisela Baumgärtel (links) und 
Schriftführerin Hannelore Pfeifenberger (rechts) 
bei der Abgeordneten Christa Matschl für ihren 
engagierten Vortrag und die offene Diskussion.

Am 17. September verstarb Martin 
Greißinger im Alter von 73 Jahren. 
Schon in jungen Jahren hat er sich 
der damals noch nicht dominie-
renden CSU angeschlossen und 
– unterstützt von Ehefrau Lisl – zu 
ihrem Wachstum erheblich beige-
tragen, mit kritischer Klugheit, mit 
offenem Wort  und mit erhebli-
chen Spenden. In 2002 stellte er 
sich als Mitglied des Ortsbeirates 
von Tennenlohe zur Verfügung, 
seit 2008 als stellv. Vorsitzender. 
Hunderte von Bürgern begleite-
ten ihn auf seinem letzten Wege. 
Von der Fraktion standen Birgitt 
Assmus mit Klaus Könnecke und 
Joachim Jarosch am seinem Gra-
be, ebenso Dietrich Grille, Hans 
Hartmann Werner Kels, Hermann 
Krahl, Alexandra und Klaus Wun-
derlich vom Ortsvorstand und vom 
Ortsbeirat.

Nachruf
Martin Greißinger

Dietrich Grille 



Kurzmeldungen aus
dem Rathaus

Zusammengestellt
von Albrecht Börner

Mister Bürgerstiftung 
wurde geehrt
Bundespräsident Horst Köhler hat 
dem früheren berufsmäßigen Stadtrat 
Rudolf Schloßbauer für seine ehrenamt-
lichen Engagements das Bundesver-
dienstkreuz am Bande verliehen. 

Innenminister Joachim Herrmann über-
reichte es ihm mit den Glückwünschen 
auch des Erlanger CSU-Kreisverbandes. 
Nach dem „Runden Tisch für das Eh-
renamt“ war es die „Bürgerstiftung 
Erlangen“, für die der einstige Schul- und 
Sportreferent sein Herzblut gegeben 
hatte.

Etwa zeitgleich mit anderen Bürgerstif-
tungen der Metropolregion gegründet, 
ist sie heute fast doppelt so stark wie 
die Bürgerstiftungen von Nürnberg, 
Fürth und Schwabach zusammen. Seit 
2004 hat sie rd. 90 Erlanger Projekte 
gefördert. Die Mittel dafür kommen 
aus Bürgerspenden. Die nächste Mög-
lichkeit, zur Beteiligung bietet uns 
das Benefizkonzert, das vom Erlanger 
Kammerorchester am 10. November 
im Redoutensaal zu Gunsten der 
Bürgerstiftung gegeben wird (Beginn 
20:00 Uhr).   

Georg Gebhard für besondere Verdienste um 
die kommunale Selbstverwaltung geehrt

Georg Gebhard, Vorsitzender des CSU-
Ortsverbandes Dechsendorf, erhielt 
von Bürgermeister Gerd Lohwasser im 
Ratssaal des Erlanger Rathauses die 
Dankurkunde für besondere Verdienste 
um die kommunale Selbstverwaltung 
überreicht. In der öffentlichen Sit-
zung des Umwelt-, Verkehrs- und Pla-
nungsausschusses wurden Gebhards 
Verdienste mit der vom Bayerischen 
Staatsminister des Innern, Joachim 
Herrmann MdL, persönlich unterschrie-
benen Urkunde gewürdigt. 

Der Maschinenbauingenieur Gebhard 
war von 1990 bis 1996 Mitglied und 
Vorsitzender des Ortsbeirates Dech-
sendorf. Als ehrenamtliches Mitglied 
der CSU-Stadtratsfraktion engagierte 
er sich von 1996 bis 2008 besonders in 
den Bereichen Verkehr und ÖPNV. Er 
gehörte u.a. dem Umwelt-, Verkehrs- 
und Planungsausschuss, dem Bau- und 
Werkausschuss des Stadtrates sowie 
dem Aufsichtsrat der Erlanger Stadt-
werke AG an. Mobile Bürger- 

versammlungen
Die Vorsitzende der CSU-Stadtrats-
fraktion, Stadträtin Birgitt Aßmus, hat 
beantragt, dass auch in Erlangen mobile 
Bürgerversammlungen, entweder mit 
dem Rad oder zu Fuß, durchgeführt 
werden.

In unserer Nachbarstadt Nürnberg, so 
Aßmus, wird dies bereits mit großem 
Erfolg praktiziert. Sie sei überzeugt, dass 
unsere Erlanger Bürgerinnen und Bür-
ger ihre Anliegen „vor Ort“ noch besser 
darstellen können.

Georg Gebhard, Bürgermeister Gerd Lohwasser, Veronika Gebhard, berufsmäßige Stadträtin 
Marlene Wüstner, leitender Verwaltungsdirektor Thomas Ternes

Die Wirtschafts- und Finanzkrise wird 
auch Erlangen betreffen. Wenn auch  
bisher dramatische Einbrüche ausge-
blieben sind,  so muss in den Jahren 
2010, 2011 und 2012 mit massiven 
Rückgängen bei der Gewerbesteuer 
gerechnet werden. Gegenwärtig nimmt 
Erlangen bei den Arbeitsplätzen  im 
Vergleich unter den 84 Großstädten  
noch einen Spitzenplatz ein. Nachdem 
aber auch in Erlangen viele Quellemit-
arbeiter/Innen leben, werden auch wir 
von den weiteren Auswirkungen nicht 
verschont bleiben. 

Diese schwierige Ausgangslage zwingt 
uns, weitere Einsparungen im städti-
schen Haushalt vorzunehmen. Bereits 

vor der Sommerpause hat der Erlanger 
Stadtrat mehrheitlich beschlossen, die 
Ausgaben, d.h. die Budgets der Ämter 
um 3% zu reduzieren, bzw. die Einnah-
men um 3% zu erhöhen.
Dies wird mit Sicherheit nicht ausrei-
chen. Der Stadtrat wird auch darüber 
diskutieren müssen, ob Investitionen 
zeitlich gestreckt oder verschoben wer-
den müssen. Für neue Projekte wird lei-
der kaum ein Spielraum vorhanden sein.  
Die Haushaltsberatungen für den Haus-
halt 2010 werden angesichts der drama-
tischen Entwicklung bei den Steuern 
nicht einfach sein. Einsparungen, um 
die Verschuldung in Grenzen zu halten, 
sind unumgänglich.  

Dr. Siegfried Balleis, Oberbürgermeister 

Es muss gespart werden
Städtischer Haushalt verlangt Einschränkungen
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Unzustellbare Exemplare bitte zurück an Absender. Danke.

Dienstag, 03.11. 20:00 Uhr KV Erlangen, Kreisausschusssitzung, Gasthaus Rottner, 
    Kriegenbrunn, Kriegenbrunner Straße 1
Montag,  09.11. 15:00 Uhr  Senioren-Union, Polizeioberkommissar Werner Dorn: „Mobil bleiben - aber sicher“,
    Hotel „Bayerischer Hof“, Gewölbekeller, Schuhstraße 31
Dienstag,  10.11. 19:30 Uhr  OV West, Stammtisch, Büchenbach, Gasthaus „Zur Einkehr“, Dorfstraße
Donnerstag, 12.11. 19:30 Uhr  OV Frauenaurach, Stammtisch, Hüttendorf, Gasthaus Popp
Donnerstag, 12.11. 19:00 Uhr OV Mitte-Nord, „Narbenlose Chirurgie und berührungslose Atmungskorrekur –
    warum wir interdisziplinäre Medizin(technik) brauen“, Turnerbund, Spardorfer Straße
Donnerstag, 19.11. 20:00 Uhr  OV Tennenlohe, Öffentliche Mitgliederversammlung
    (Thema: Politik und Tourismus in Griechenland, angefragt ist Erhard Buchau)
Dienstag, 24.11. 20:00 Uhr  OV Ost, Treffen in der Waldschänke, Sieglitzhof, Lange Zeile 104
Mittwoch,  25.11. 19:30 Uhr  OV Bruck-Anger, Stammtisch, Gasthaus Ritter St. Georg, Herzogenauracher Damm 11
Freitag,  27.11. 15:00 Uhr  Arbeitskreises Schule, Bildung & Sport ER/ERH, Mitgliederversammlung sowie
    Klausurtagung (Unkostenbeitrag), Bruck, Ritter St. Georg, Herzogenauracher Damm 11
Samstag,  28.11. 14:00 Uhr  OV Süd, Adventfeier für Mitglieder, Bürgertreff, Am Röthelheim, Berliner Platz 1
Samstag,  28.11.   AK Schule, Bildung und Sport, Bildungskongress des Landesverbands, Regensburg
Sonntag,  29.11. 15:30 Uhr  KV Erlangen, Mitgliederehrung, Kosbach, Gaststätte „Die Fischerei“, 
    Am Deckersweiher 24
jd. Donnerstag, 19:00-20:00 Uhr  OV Mitte-Nord, Stammtisch im „Sax“, Schlossplatz 6 und telefonische Altstadtsprechstunde
    Renate Lüttgens, Tel.: 0172/6814577 oder Angelika Balleis Tel.: 09131/812880

Vorankündigung:

Dienstag,  01.12. 19:00 Uhr  Frauen-Union, Weihnachtsfeier,  Restaurant „Mein lieber Schwan“ Hauptstraße 110
Freitag,   04.12. 19:00 Uhr  OV Eltersdorf, besinnliche Adventsfeier, Eltersdorf, Gasthaus Haber

Termine und Veranstaltungen     NOVEMBER 2009
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